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Em                               C        G 

Du bist gegangen und ich sitz hier 
     D                      Em 

In einem Trümmerfeld 
             Em                         C            G 

Aus Gefühlen, die ich nicht mehr versteh 
          D                   Em 

Sie zerstören meine Welt 
 
Am                      Em           

Angst war da die ganze Zeit 
D                       Em 

Dass du von mir gehst 
          Am              Em 

Dann wich sie der Hilflosigkeit 
                C                            D                 C          D         Em 

Denn ich konnte nichts dran ändern, dass du von dannen ziehst! 
         C         D         Em 

Dass du von dannen ziehst! 
 
Em                        D 

Wenn ich an dich denke 
C                         D                      Em 

zerreißt es mich, keimt in mir der Zorn 
       Em                             D 

auf dich, auf mich, auf die ganze Welt 
            C        D                        Em       C            D         Em 

Und es ist, als sei mein Herz erfro’rn, als sei mein Herz erfro’rn 
 
Warum hast du mir das angetan 
Warum ausgerechnet du? 
Helfen konnte dir niemand mehr 
Ich versteh nicht wieso! 
 
Angst war da die ganze Zeit 
Dass du von mir gehst 
Dann wich sie der Ratlosigkeit 
Denn was soll ich jetzt machen,  jetzt, wo du nicht mehr bist? 
Jetzt wo du nicht mehr bist. 
 
Wenn ich an dich denke...... 
 
Ich hasse dich, ich hasse mich 
Bin wütend auf die ganze Welt 
Helfen konnte ich dir nicht 
Doch fühl ich mich nun schuld, dass dich hier nichts mehr hält, 
dass dich hier nichts mehr hält. 
 
Wenn ich an dich denke...... 


